
Vorwort

Der Jahresband des Vereıins für Augsburger Bıstumsgeschichte, der in reı
Themenkreise gegliedert ISt;, enthält e]lt Autsätze ZUr Geschichte der Kırche VO  e}

Augsburg. Vorangestellt 1st diesmal ausnahmsweise eıne Laudatıo auf eiınen der
aktıvsten Mıtarbeıiter des Jahrbuches, Dr Paulus Albert Weißenberger, der

Begınn des Jahres seınen 40] Geburtstag ejerte un 28 September 1ın der
Abtei Neresheim das diamantene Profefjubiläum beging.

Der Hauptteıl 1St heuer dem Professor un Bischof Johann Miıchael
Saıler gew1dmet, der aus der 10zese Augsburg STAMML, 1775 1m Dom
Augsburg die Priesterweihe empfing, VO 1/84 bıs 1794 der Dıllinger
Universıität dozierte un viele Jahre lang das Benetizium ın Aıslıngen be]
Dillingen innehatte. Anläfßlich des 150 Todestages gedachte INan ın zahlreichen
est- un: Akademieveranstaltungen, in Ausstellungen un Vorträagen dieser
überragenden Persönlichkeıt, ın Regensburg, München, Neresheım, 1im
Geburtsort Aresıng, in Dıllıngen un in deeg, Sailers Freund Johann
Miıchael Feneberg seıt 1793 als Pfarrer wırkte. In Dıllıngen, dessen Gymnasıum
den Namen des großen Seelsorgers un Pädagogen tragt, 1St dıe Errichtung eınes
Sailerdenkmals geplant. Der Auftrag wurde 1m Frühjahr den Münchner
Akademieprofessor Hans Ladner vergeben. Fur die eingegangenen Spenden iın
ohe VO  e} rund 3500,— dıe VO Vereinsmitgliedern einbezahlt wurden, se1

dieser Stelle eın herzliches Vergelt’s (50O0ft ZESAQT. Nachdem gerade 1im
Regensburger Raum verschiedene empfehlenswerte Veröffentlichungen A
Leben un Wırken Sailers erschienen sınd, wırd im vorliegenden Jahrbuch VOT
allem auf das Dillınger Dezennıium Bezug M  INMECN, zugleich aber dıe
Landshuter Ara aılers behandelt Hıer spiegelt sıch das Anliegen des Vereıins
wıder, die Bedeutung aılers auch für die heutige 10zese Augsburg hervorzu-
heben un seın Bıld eıner breıiteren Offentlichkeit machen.

Im zweıten Abschnuıiıtt werden Zzwel Abhandlungen ZUX Geschichte der
Augsburger Bıstumspatrone Ulrich un fra veröffentlicht, eın 1im 13 Jahrhun-
ert ın Maıland entstandenes Ulrichsoffizium un eın überarbeiıteter Vortrag
ber dıe Passıo der heilıgen Afra, den Walter Berschin, Protessor tür Lateıinı1-
sche Philologie des Miıttelalters un der euzeıt in Heıdelberg, ım Januar dieses
Jahres 1im Rahmen eıner Augsburger Universitätsveranstaltung gehalten hat



Dieser Autsatz wurde als Diskussionsbeıitrag eiınem umstrıittenen TIThema der
trühesten Augsburger Bistumsgeschichte autgenommen. Er gibt die schon seıt
eıner Reihe VO Jahren VO Vertasser vertretene Auffassung wiıeder, der sıch dıe
Redaktion allerdings auf Grund der bisher vorliegenden Forschungsergebnisse,

VO  _ Friedrich Zoepftl, 1n wesentlichen Punkten nıcht anzuschließen
veErIMaS. Dennoch wırd dieser Beıtrag als wertvoll eingestuft, da{fß 1Ns
Jahrbuch aufgenommen wurde.

Der drıtte Abschnuitt bringt WI1Ie ın jedem Jahrbuch weıtere Mosaıksteine
ZuUur allgemeınen Bıstumsgeschichte, Aufsätze ZUT Geschichte der ehemalıgen
Reichsstifte Neresheim un Irsee, einzelnen Persönlichkeıten, ZUT Entste-
hung eıner katholischen Stadtpfarreı 1n Augsburg un ZUrTr Kunstgeschichte. Er
schliefßt miıt eıner Reihe VO  } Buchbesprechungen un Hınweısen.

Möge auch dieser 16 Jahresband das Interesse der Geschichte des
Augsburger Bıstums vertiefen un: eın Biındeglied zwıschen Vergangenheıt un:
Gegenwart der Kırche VO  —_ Augsburg bılden.

Dr Peter Rummel


